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Entscheidende Male der Abrüstungs¬
konferenz

Zum Wiederbeginn der Genfer Verhandlungen
Durch das Osterfest war in den Verhandlungen der Ab«

rüstungskonferenz eine Pause eingetreten , die nun ihr Ende
gefunden hat . Am Dienstag werden die Verhandlungen
wieder ausgenommen, und damit tritt die Konferenz in
ihren letzten und entscheidenden Abschnitt , an dessen Ende
die Welt wissen wird , ob die Idee der Abrüstung gesiegt hat
oder das Schreckgespenst der Aufrüstung , das einen Staat
nach dem anderen zu neuen Opfern zwingt.

Wie noch erinnerlich sein dürfte , wurde in der letzten
Sitzung vor der Osterpause beschlossen , sofort nach Wieder¬
beginn der Verhandlungen in die Beratung des englischen
Konventions-Entwurfs einzutreten , der einstimmig als
Diskussionsgrundlage angenommen worden ist . Auch
Deutschland hat zugestimmt, obwohl vom deutschen Stand¬
punkt aus manches an dem englischen Entwurf unseren
Wünschen nicht entspricht. Aber es steht auf dem Stand¬
punkt , daß bei allseitig gutem Willen aller Konferenzteil¬
nehmer der englische Entwurf durchaus die Grundlage der
Abrüstungskonvention darstellen kann. Der deutsche Stand¬
punkt stellt sich als unbestreitbar und fest dar . Er ist in den
Verträgen festgelegt , über die hinaus allerdings Deutsch¬
land auch nicht gehen wird . Es verlangt lediglich die Er¬
füllung der Verträge , die ja im übrigen nicht von uns , son¬
dern von den anderen festgelegt worden sind . Der französi¬
schen These „erst Sicherheit , dann Abrüstung" stellen wir die
Forderung gegenüber „Sicherheit durch Abrüstung"

. Der
Standpunkt der Franzosen ist im wesentlichen unter politi-
" r Gesichtspunkten , zu behandeln . Frankreich will mit al-
. . . . Mitteln den heutigen Status in Europa aufrecht erhal¬
len . Es begründet sein Verlangen einmal mit den Kriegs¬
erfahrungen und zum anderen mit der inneren Lage in
Deutschland . Demgegenüber ist die deutsche Antwort klar
und einfach . Viel eher als Frankreich könnte sich Deutschland
auf die Kriegserfahrungen berufen , um für sich Sicherheit
zu verlangen . Der Umschwung in Deutschlandund die dadurch
bedingten inneren Verhältnisse bedrohen kein Land in ir¬
gend einer Weise . Deutschland war und ist immer bereit,
über friedliche Regelungen zu sprechen, wobei wir uns auch
den Erfordernissen der Weltlage nicht verschließen werden.

Nun sagt allerdings der englische Außenminister
Simon, Deutschland müsse noch mehr Vertrauen geben.
Noch mehr? Seit 14 Jahren verhandeln wir . Ueber alle
Forderungen haben wir gesprochen . Niemals haben wir
Verhandlungen abgelehnt . Sogar über die Frage der Ver¬
einheitlichung der Heere haben wir mit uns reden lassen.
Aber mehr an gutem Willen und dem Bestreben , auch un¬
sererseits alles zu tun , um das große Werk der Abrüstung
zum Abschluß zu bringen , konnten und können wir nicht
mehr aufbringen.

So tritt Deutschland in Len Entscheidungskampf mit dem
guten Gewissen , aber auch mit dem Recht des Gläubigers
aus Abrüstung ein. Um dieses Recht werden wir streiten,
und dieses Recht werden wir uns nicht nehmen lassen!

Besprechungen Nadolnys in Genf
Genf , 24. April. Zu der Wiederaufnahme der Abrüstungs¬

verhandlungen am Dienstag sind bereits eine Reihe Delegatio¬
nen in Eens eingetroffen. Der deutsche Delegationsführer, Bot¬
schafter Nadolny hatte verschiedene Besprechungen , u. a. mit dem
italienischen und dem englischen Delegationsführer sowie mit
Henderson Die Besprechungen galten im wesentlichen der nun¬
mehr einzuschlagenden Prozedur.

Di« Verhandlungen des Hauptausschusses der Abrüstungskon¬
ferenz werden dem ersten Teil des britischen Abrüstungsprojek-
tes , der von der Sicherheit handelt, gewidmet sein. In Kreise»
der englischen Abrüstungsdelegation steht man auf dem Stand¬
punkt. daß die Verhandlungen beschleunigt werden müssen. Man
rechnet im allgemeinen noch mit einer Dauer der Abrüstungs¬
konferenz von mindestens zwei Monaten.

Ministerpräsident Gering beim Reichspräsidenten
Berlin , 24 . April . Der Reichspräsident empfing den preu¬

ßischen Ministerpräsidenten Eöring zur Meldung und
Berichterstattung über leine Romreise. Hieran schloß sich
eine längere Aussprache über verschiedene politische Fragen.
Anschließend empfing der Reichspräsident den neuernannten
Staatssekretär im preußischen Staatsministerium , Kör«
ner . zur Meldung.

Altensteig, Dienstag , den 25. April 1933

An W ganze
Die Negierung der nationalen Revolution hat den

L. Mai zum Feiertag der nationalen Arbeit
erhoben. Sie will damit zum Ausdruck bringen , daß die
Verbundenheit des ganzen deutschen Vol¬
kes mit der nationalen Arbeit , ihren Schöpfer « und Trä¬
gern eine unlösliche und schicksalsgegebene ist. Zum ersten
Male wieder seit Jahrzehnten innerer Zerklüftung und
parteipolitischer Zerrissenheit erhebt sich über Zank und Ha¬
der der unsterbliche Geist deutschen Volkstums, verklärt und
geläutert durch den Segen der schaffenden Arbeit.

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden. Die
Organisationen des Klassenkampfes sind zerschlagen. Nicht
aus reaktionären oder gar volks - und arbeiterfeindlichen
Beweggründen haben wir den Kampf gegen die kultur-
bedrohende Gefahr des Bolschewismus geführt. Der Mar¬
xismus mußte sterben, damit der deutschen Arbeit ein Weg
zur Freiheit gebahnt werden konnte . Die Schranken von
Klassenhaß und Standesdünkel wurden niedergerissen, auf
daß Volk wieder zu Volk zurückfand . Nun stehen wir vor
der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe, nicht nur
das deutsche Arbeitertum zum sozialen Frieden zuriickzu-
führen , sondern es als vollberechtigtes Glied in den Staat
und in die Volksgemeinschaftmit einzufügen.

Wo ehedem marxistische Hatzgesiinge ertönten , da werden
wir uns nun zumVolkbekennen. Wo einst die Ma¬
schinengewehre der roten Weltbeglücker knatterten , da wol¬
len wir dem nationalen Frieden der Stände die Bresche
schlagen . Wo früher der Geist eines öden Materialismus
triumphierte , da wollen wir , fußend auf das ewige Recht
unseres Volkes auf Freiheit , Arbeit und Brot » in einem
neuen , glühenden Idealismus die nationale Verbundenheit
aller Stände » Stämme und Berufe zu einem einigen
Deutschland vor unserem Volke und vor der ganzen Welt
bekunden.

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter ! Stirn und
Faust sollen einen Bund schließen, der unlösbar ist. Der
Bauer hinter dem Pflug , der Arbeiter an dem Amboß und
Schraubstock, der Gelehrte in seiner Studierstube , der Arzt
am Krankenbett , der Ingenieur bei seinen Entwürfen , sie
alle werden sich am Tage der nationale « Arbeit bewußt
werden, daß die Ratio « und ihre Zukunft über alles geht,
und daß jeder an seinem Platze das gilt , was er dem Vater¬
lande und damit dem allgemeinen Besten z« gebe« be¬
reit ist.

Notverordnung zum Schutze der
BMgksuadhelt

Berlin , 24 . April . Die Reichsregierung veröffentlicht eine
Verordnung des Reichspräsidentenzum Schutze der Volksge¬
sundheit, die aufgrund des Artikels 48 der Reichsverfassung
als Notverordnung erlassen ist . Danach wird die Reichsre-
ierung ermächtigt, die nach deren Ermessen auf dem Ge¬
iste des Gesundheitswesens, des Veterinärwesens und des

Pflanzenschutzes , sowie des Verkehrs mit Lebensmitteln,
Bedarfsgegenständen , Arzneimitteln , Geheimmitteln . Schäd¬
lingsbekämpfungsmitteln , und Giften notwendigen War¬
nungen zu erlassen , um die Allgemeinheit oder einzelne Per¬
sonen vor Schaden zu bewahren.

Die Reichsregierung kann diese Befugnis zum Erlaß von
Warnungen auf Nachgeordnete Behörden übertragen . Das
Recht der Polizeibehörden der Länder zum Erlaß der War¬
nungen bleibt unberührt . Wie das NdVdZ. meldet, ist die
Tatsache, daß es sich hier noch um eine Notverordnung auf¬
grund des Artikels 48 handelt , dadurch zu erklären , daß
diese Verordnung schon beschlossen war , ehe das Ermächti¬
gungsgesetz in Kraft trat . Der Zweck der Verordnung ist»
eine Rechtsgrundlage für den Erlaß von Waruuuge « gegen
gesundheitsschädliche Nahrungsmittel » Bedarfsgegenstände
«sw. zu schaffe«. Es war nämlich über die Befugnisse des
Reichsgesundheitsamtes, das wiederholt solche Warnungen
herausgegeben hat . zum Erlaß solcher Warnungen ein
Zweifel deshalb entstanden, weil im Gegensatz zum Kam¬
mergericht das Reichsgericht entschieden hat , daß solche War¬
nungen nicht zur Aufgabe des Reichsgesundheitsamtes ge¬
hören , sondern Sache der Polizei seien . Die Reichsregierung
hält es demgegenüber für nötig , im Interests der Volksge-
sundheit eine Regelung von Reichs wegen zu treffen.

I 3 » h » » » >

deutsche Volk!
Zu gewaltigen nationalen Feiern wird die Reichsregie¬

rung mit dem Volke zusammen diesen Festtag begehen.
Die ganze Nation wird aufgerufen , daran tätigen An¬
teil zu nehmen. Für einen Tag stehen die Räder still
und ruhen die Maschinen. Deutschland ehrt die Arbeit,
von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben soll.
Männer und Frauen ! Wir rufen Euch auf in Stadt und

Land ! Deutsche Jugend , an Dich vor allem geht unser
Appell! Der 1. Mai soll das deutsche Volk einig und ge¬
schlossen sehen und ein Zeichen sein für die ganze Welt,
daß Deutschland erwacht ist und den Weg zu Freiheit und
Brot sucht und findet!

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen ! Bekränzt
Eure Häuser und die Straßen der Städte und Dörfer
mit frischem Grün und mit den Fahnen des Reiches!
An allen Last- und Personenautos sollen die Wimpel

der nationalen Erhebung flattern!
Kein Zug und keine Straßenbahn fährt durch Deutsch¬

land , die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist!
Auf den Fabriktürmen und Bürohäusern werden feier¬

lich die Fahnen des Reiches gehißt!
Kein Kind ohne schwarz-weiß-roten oder Hakenkreuz-

wimpel!
Die öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe» Post- und Tele¬

graphenämter werden in frischem Grün erstehe »!
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschu rck!
Wir find ein armes Volk geworden. Aber die freudige

Lebensbejahung » den Mut zum Schaffen, den trotzigen Op¬
timismus , der alle Hinderniste überwindet, lassen wir uns
von niemanden nehmen!

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der Arbeit Ehre
gibt , die ihr gebührt.

Deutsch« aller Stände , Stämme und Berufe, reicht Luch
di« Hände!

Geschlossen marschiere « wir in die neue Zeit hinein!
Es lebe »user Volk «ud unser Reich!

Der Reichsminister für Volksaufkläruug
- und Propaganda , Dr . Göbbels . ^

RtWmiiMer Sr. Söbdrir vor der
rtzMsch tvkslWschrn Mste

Köln , 24 . April . Reichsminister Dr . Göbbels sprach
im Gürzenich vor Vertretern der rheinisch -westfälischen
Presse. Der Minister führte u . a . aus , er sei der Meinung,
daß eine Presse, die ohne verbindenden Kontakt mit dem
Volke dahinlebt , ihre Daseinsberechtigung verloren habe.
Er halte es nicht für gesund, daß die Berliner Presse ein
Primat in der deutschen Presse inne habe.

In dem Konzert der Presse, das man durchaus nicht
uniformieren wolle, müsse nach einem Plan geblasen wer¬
den, nicht jeder dürfe blasen, was er wolle. Eine Presse
ohne Tendenz gebe es nicht . Es sei zwar zu verstehen, daß
eine Presse sich dagegen verwahre , der Tendenz einer Par¬
tei untergeordnet zu werden ; aber was die Reichsregte-
rung wolle, sei nicht die Angelegenheit einer Partei , son¬
dern Sache des ganzen Volkes.

Wir wollen nicht , so fuhr Dr . Göbbels fort , vom grünen
Tisch aus das Volk reformieren ; unsere Gesetze sind in
einer Millionenbewegung vorbereitet worden und diese
Gesetzlichkeit braucht nur übertragen zu werden auf den
Staat . Das Volk wächst dann in den Staat hinein . Jeder
muß heute zugeben : Die neue Regierung tut etwas , sie
schreckt vor nichts zurück. Zur Judenfrage betonte der
Minister , nach der Machtübernahme habe man dem Juden¬
tum gegenüber eine Milde walten lasten, die es gar nicht
verdient habe . Es sei jetzt allgemein offenbar geworden,
daß die Juden Verbindungen über die ganze Welt hätten
und in der Lage seien , die Greuelpropaganda einzu¬
schränken.

Dr . Göbbels wandte sich dann Fragen der Wirtschaft
zu und erklärte : Wir stehen auf dem Standpunkt , daß
die Politik » nicht aber die Wirtschaft das Schicksal des Vol¬
kes ist . Wir räumen deshalb der Politik das Primat ein.
Mit der Ankurbelung der Produktion allein sei es aber
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nicht getan , die Wirtschaft müsse vielmehr auch in sich refor¬
miert werden . Kapital dürfe nicht mit Kapitalismus
gleichgesetzt werden . Der Kapitalismus sei Mißbrauch des
Kapitals.

Zum Schluß berührte Dr . Göbbels Fragen der Außen¬
politik . Die deutsche Reichsregierung will keinen Krieg,
sondern den Frieden , um sich der nationalen Aufbauarbeit
zu widmen . Wir sind nicht von Gedanken erfüllt , die
Europa in neue politische Verwicklungen Hineinstürzen
können . Aber wir wollen die Sicherheit unseres Volkes,
wir wollen seine Größe und sein tägliches Brot . Wir , die
junge Generation , verwahren uns leidenschaftlich dagegen»
daß wir den Krieg verschuldet haben . Wir haben den
Krieg nicht gewollt . Die Welt wird eingeladen , bei uns
festzustellen , wie unerträglich die Friedensverträge gewor¬
den sind und daß nicht nur Deutschland unter diesen Frie¬
densverträgen zerdrückt wird , sondern die ganze Welt . Wir
grüßen den großen Führer der italienischen Nation , der
diesem Gedanken Ausdruck gegeben hat in einer Zeit , als
dies noch unpopulär war . Wir sind überzeugt , die Ge¬
schichte wird von uns bekennen müssen , daß wir Männer
waren , die dafür sorgten , daß das Abendland nicht der
Anarchie verfiel . Darüber sollten die westlichen Nationen
nicht im Zweifel sein . Man glaubt auch wohl in Paris
nicht , daß der Bolschewismus , wenn er Deutschland erfaßt
hätte , in Aachen Halt gemacht haben würde . Die natio¬
nale Revolution in Deutschland hat einen Schutzwall für
Europa aufgeworfen.

Geplantes Attentat auf dev Reichskanzler
München , 24. April . Aufgrund einer Mitteilung der Tiro¬

ler Grenzstation wurde am Sonntag in Rimsting ein mit
italienischen Kennzeichen und unter italienischer Flagge
fahrendes Personenauto angehalten und beschlagnahmt.
Die Insassen wurden verhaftet . Es handelt sich um einen
Inder, der der russischen kommunistischen Partei angehört
und seinen Chauffeur , ftnen Staatenlosen . Das Auto , das
zahlreiches verdächtiges Gepäck enthielt , war auf der Fahrt
nach München , wo gegen den Reichskanzler ein Attentat ge¬
plant war . Der Inder , ein etwa 40jähriger Mann von her¬
kulischem Körperbau , wurde am Sonntag durch die Lan¬
despolizei nach München gebracht.

Der Attentatsplan auf den Reichskanzler
München , 24 . April . Bei den am Sonntag in Rinsting

Verhafteten , die — wie gemeldet — ein Attentat auf den
Reichskanzler geplant haben , handelt es sich den Inder
Tagori und den angeblichen Deutschrussen Vegesack.

Das Erscheinen der Zeitungen am 1. Mat
Berlin , 24 April . Von maßgebender Stelle wird mitgeteili,

daß am 1. Mai , dem Tage der nationalen Arbeit , lediglich die
Zeitungen erscheinen dürfen , die die üblichen Montagmorgen¬
ausgaben herausbringen . Andere Zeitungen , die erst im Laufe
des Vormittags um 1ü oder 1 ! Uhr ausgedruckt werden , fallen
nicht unter diese Bestimmung als Morgenzeitung . Auch ist es
nicht zulässig , dag ausnahmsweise Morgenausgaben hsraus-
gebracht werden . Ueber das Erscheinen der Zeitungen am Diens¬
tag morgen sind keine besonderen Bestimmungen getroffen wor¬
den . Grundsätzlich bleibt die Entscheidung darüber jedem Verlage
selbst überlassen.

Die für den Tag der nationalen Arbeit vorgesehenen Aufrufe
der Regierung werden am Samstag vorher so rechtzeitig erschei¬
nen , daß sie bereits in den Sonntagsausgaben der Zeitungen
veröffentlicht werden können.

Gleichschaltung im Deutschen SSngerkund
Die Neuwahlen zum Vorstand des Deutschen Sängerbundes

hatten , wie aus Dortmund gemeldet wird , folgendes Ergebnis:
Erster Bundespräsident Rektor Brauner (Berlin ) , stellver¬
tretender Bundesvorsitzender Stadtschultrat Dr . e . h Hans B on-
gard ( Saarbrücken ) , der Führer des Deutschtums an der Saar,
zweiter Bundesvorsitzender Justizrat Moorhard (Eichstätt ) ,Führer des Fränkischen Sängerbundes , Schatzmeister Dr . Her¬
mann ( Frankfurt a M ) . Obmann des Musikausschusses Staats-
kaprllmeister Dr . eh. h . Laugs (Kassel ) . Um das 12 Deutsche
Eängerfest 1937 bewarben sich die Städte Leipzig und Breslau.
Die Versammlung entschied sich a > ^ kulturpolitischen Rücksichten
und im Interesse der Ersnzlandarbeit fast einstimmig fürBreslau.

Einen breiten Raum der Verhandlungen des letzten Tages
nahm die Gleichschaltung d «r Gesangvereine und Arbeitersänger¬bünde mit marxistischen Tendenzen ein . Die Aufnahme solcherVereine in den Deutschen Sängerbund rief eine lebhafte Aus¬
sprache hervor . Man kam überein , die Vereine , die sich um¬
stellen wollen , nicht zurückzuweisen , aber alle Vorsicht anzuwen¬den . Maßgebend sollen für die Aufnahme die Richtlinien de»
Kampfbundes für deutsche Kultur sein . Das gleiche müsse geltenfür die Chorleiter . Weiter wurde beschlossen, Juden als Mit¬
glieder nicht mehr auszrnehmen und den Deutschen Sängertag1934 in Saarbrücken und 1935 in Königsberg abzuhalten.

Lyn-esmband Vraunschweig-er SeiHschnatioimlen
geschlossen zur NSDAP . Lbergetreten

Braunschweig , 24 . April . Am Montag haben zwischen
Deutschnationalen und Nationalsozialisten im Lande
Braunschweig Besprechungen stattgefunden , die — wie von
beteiligter Seite mitgeteilt wird — zu dem Ergebnis ge-Mhrt haben , daß der Landesverband der DeutschnationalenVolkspartei geschlossen zur NSDAP . Übertritt . Der offi¬zielle Uebertritt wird noch im Laufe des heutigen Abends
erfolgen . Gleichzeitig wird die DNDP . des Landes Braun¬
schweig eine entsprechende Erklärung veröffentlichen . Fürdas Landesparlament dürfte sich der Uebertritt dahin aus¬wirken , daß der Landtag dann rein nationalsozialistisch
ist , da die vier deutschnationalen Abgeordneten voraus¬
sichtlich ebenfalls zur NSDAP , übertreten und andere Par¬teien nicht vertreten sind.

Genugtuung in nationalsozialistischen Kreisen Vraunfchweigs
über den Uebertritt der Deutschnationalen Volkspartek
Braunfchweig , 24 . April . In nationalsozialistischen Kreisen

wird der Uebertritt der Deutschnationalen des Landes Braun¬
schweig zur NSDAP , mit großer Genugtuung begrüßt . Dieser
Schritt entspreche durchaus der Volksstimmung und den seit
langem gehegten Wünschen auf Herstellung einer vollkommenen
Einigkeit . Die nationalsozialistischen Führer Braunschweigs
heben besonders hervor , daß es dem kleinen Lande Braun¬
schweig , das seinerzeit durch Zusammengehen von National¬
sozialisten und Deutfchnationalen dem Volkskanzler Hitler das
braunschweigische und damit das deutsche Bürgerrecht verliehen
hat , Vorbehalten ist , eine völlige politische Einigung im ganzenLande herzustellen und damit dem übrigen Deutschland ein
nachahmenswertes Beispiel zu geben.

Der braunschweigische Landtag , der seither der erste Landtag
ohne Sozialdemokraten war , ist nunmehr auch das erste deutsche
Landesparlament , das sich nur aus nationalsozialistischen Abge¬ordneten zusammensetzt . Gleichzeitig besteht das braunschwei¬
gische Stadtparlament künftig nur aus Nationalsozialisten.

Die Münchener ZosttWivisterkonferenz
München , 24. April . Die auf Anregung oes preußischen Justiz¬

ministers in München versammelten Justizministe : der deutschen
Länder behandelten in mehrstündigen Beratungen die Frag«
eines engeren Arbeitsznsammenschlusses der Länderjustizminister,
die Klärung von Fragen aktueller rechtspolitischer Bedeutung
und Einzelanträge verschiedener Länderminister . Ueber alle be¬
handelten Fragen bestand von Anfang an und im Ergebnis
volle Uebereinstimmung sämtlicher Teilnehmer . Die Justiz-
minister bestellten einen dreigliederigen Ausschuß zu Ver¬
handlungen mit allen in Frage kommenden Stellen , vor allem
mit den Reichsbehörden . Der Ausschuß besteht aus den Justiz¬
ministern Preußens , Bayerns und Sachsens.

Auf Vorschlag Preußens wurde ferner ein Antrag auf Ein¬
führung eines erleichterten Verfahrens zur Entscheidung über
Aufhebung der AbgeordnetenimmunitSt für die Zeit,
in der das in Frage kommende Parlament nicht versammelt ist,
sowie ein weiterer Antrag auf Verschärfung der Strafbestim¬
mungen für volksschädigend « Korruptionsfälle angenom¬
men und durch den bestellten Ausschuß der Länderjusrizminlster
dem Reichsjustizministerium zugeleitet.

Sir KabiliktlsbrraluiWH
Berlin , 24 . April . Nachdem der Reichskanzler von der

Münchener Führertagung der NSDAP , wieder nach Ber¬
lin zurllckgekehrt ist, hat er im Laufe des Montag eine
Reihe von Empfängen und Aussprachen gehabt . Nachmit¬
tags trat der wirtschaftspolitische Ausschuß des Reichs¬
kabinetts zusammen , der sich vor allem mit den weltwirt-
schaftspolitischen Auswirkungen der amerikanischen Lage be¬
schäftigte . Dienstag nachmittag wird dann wie angekündigt,
zunächst eine Ministerbesprechung und anschließend daran
eine Kabinettssitzung stattfinden , die sich in erster Linie mit
den in der Samstagsttzung nicht erledigten Fragen beschäf¬
tigen wird.

Vorbereitung der Washington Mission Dr . Schachts
verli », 24. April . Der Wirtschaftsausschuß de» Neichskabinett»

ist unter dem Vorsitz des Kanzlers am Montag zu der angekün¬
digten Sitzung zusammenzetreten . An den Beratungen nahm
auch Reichsbankprästdent Schacht teil Im Wirtschaftsausschuß
wurden die Einzelheiten seiner Mission besprochen . Bekanntlich
hat die amerikanische Regierung die Reichsregierung zu den vor¬
bereitenden Besprechungen , ebenso wie die Regierungen vo»
England und Frankreich , eingeladen . Die Washingtoner Be¬
sprechungen stehen natürlich sehr stark unter dem Eindruck der
in den USA selbst akut gewordenen Währungsprobleme.

Den Beratungen des Wirtschaftsausschusses gingen eine Reih«
von Empfängen beim Reichskanzler voraus . Darunter ist be¬
sonders erwähnenswert eine Aussprache des Kanzlers mit Reichs¬
minister Hugenberg . Daran schloß sich ein Empfang des Reichs¬
innenministers Dr . Frick, des Ministerpräsidenten von Mecklen¬
burg -Schwerin , Granzow , und des ersten Bürgermeister » vo«
Hamburg , Dr . Krogmann . an.

RemS vom Lam
Nur » och geschlossene Arbeitslager

Berlin , 24. April . Reichsarbeitsminister Seldte hat zur Ar¬
beitsdienstfrage an die zuständigen Stellen die Weisung gegeben,
daß die offenen Maßnahmen sofort auszuschalten sind , da sie der
Aufgabe des Arbeitsdienstes widersprechen . Der Reichskommissar
hat die Vezirksleiter angewiesen , in Zukunft keine offenen Maß¬
nahmen mehr anzuerkennen und die laufenden stillzulegen . Wo
es aus irgend welchen Gründen nicht möglich ist, die Stillegung
zu veranlassen , sind die offenen Lager in Notstandsarbeiten um¬
zuwandeln oder in geschlossene Lager zu überführen.

Förderung des Eigenheimbaues
Berli », 24. April . Von den Reichsmitteln , die zur Förderungdes Eigenheimbaues bereitgestellt sind (20-MMonen -FoNds ), istbereits ern großer Teil durch die Länder in Form von Reichs-baudarlehen vergeben . Da aber die Prüfung der zahlreichenAnträge gewisse Zeit erfordert , hat der Reichsärbeitsministerden Zeitpunkt , bis zu dem die mit Reichsbaudarlehen geförder¬ten Bauvorhaben spätestens begonnen werden müssen , bis zumSO . Juni d . I verlängert.

Englisch -dänisches Handelsabkommen unterzeichnet
London , 24. April . Im Foreign Office wurde am Montagdas neue Handelsabkommen zwischen Großbritannien und Däne¬mark unterzeichnet . Das Abkommen , das von beiden Ländernratifiziert werden mutz, soll u. a. für die englische Kohlenindustri«etwa 75 Prozent der dänischen Kohleneinfuhr sichern.

Schritt des deutschen Gesandten in Warschau
Berlin , 24 . April . Der deutsche Gesandte in Warschau hatam Samstag , 22 . April , in Abwesenheit des polnische«Außenministers auftragsgemäß die Demarche bei dem Un-terstaatssekretär Grafen Szembeck gegen den Aufruf de«

! Oberschlesischen Aufständischenverbandes ausgeführt,
i Uebertragung vo« Statthalterbefugnissen

Berlin , 24 . April . Wie gemeldet wird , hat ReichskanzlerHitler zwei der im Eieichschaltungsgesetzvorgesehene Befug,« isse der Statthalter ans das preußische Staatsministerinm über¬tragen . Es handelt sich um die Befugnis zur Ernennung undEntlassung der unmittelbaren Staatsbeamten und Richter, so». weit sie bisher durch die oberste Landesbehörde erfolgte undum die Ausübungen des Begnadigungsrechts in Preußen.
Zusammentritt des englischen Parlaments' London , 24. April . Das Parlament tritt am Dienstag wieder

z zusammen . Für den Eröffnungstag im Unterhaus ist ein sehr
i bedeutungsvolles Programm vorgesehen . Der Schatzkanzler wird

seine Etatrede halten . Vorher dürfte eine große Anzahl wich.
^ tiger Fragen über die kiirzlichen Handelsvertragsverhandlungenmit skandinavischen Ländern , Kanada , Deutschland und Argen¬tinien sowie Interpellationen über den Moskauer Prozeß , Er-

eignisse in Deutschland, den römischen Pakt , den Besuch des Pre¬
mierministers in Washington das Interesse des Hauses fesseln.

s Die Washingtoner Beratungen
j Washington , 24. April . Die zwischen dem britischen und dem

amerikanischen Sachverständigen den ganzen Tag über geführte»
Beratungen galten der Stabilisierung der Währungen . Im
Weißen Hause besprachen Präsident Rooseoelt und Staatssekre¬
tär Hüll die Frage der Abrüstung.
Nnmnslattonkstische Haltung des amerikanischen Senats

Washington . 24 April . Der Senat lehnte mit 44 gegen 25
Stimmen einen von dem nationalen Farmerbund unterstützten
Antrag des inflationistisch eingestellten Republikaners Frazisrab . Dieser Antrag sah eine Herabsetzung der Zinsen für land¬
wirtschaftlich « Schulden auf 1,5 Prozent vor , wobei an eine
Konsolidierung gedacht war Diese Maßnahme sollte durch Aus¬
gabe von Banknoten und Schatzscheinen finanziert werden.

Gemeinsame Erklärung Roosevelts und Macdonalds
Washington , 24. April . Rooseoelt und Macdo¬

nald haben folgende gemeinsame Erklärung ausgegeben : !
z Der heutige Tag war einer gründlichen Prüfung der Ar - ,
, beit der Genfer Abrüstungskonferenz gewidmet . Der Prä » !
- fident und der Premierminister sind der Meinung , daß die!
j Besprechungen die Aussichten auf Erfolg sowohl der Abrü - !
j stungs - wie der Weltwirtschaftskonferenz beträchtlich fördern!werden.

i Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . April 1933.

- Der neue Gemeinderat in Altensteig wird aus zehn
Mitgliedern bestehen , wovon der Nationalfozialisti-

; fchen Deutschen Arbeiterpartei 7 Sitze , dem Kampfbund
: „Schwarz -Weiß -Rot "

, sowie dem Christlichen Volksdienst
- und der SPD . je ein Sitz zustehen . Von der Natio-
i nalsozialistischen Deutsche n Arbeiters, ar-
! tei (Hitlerbewegung ) sind folgende Mitglieder und Erfatz-
s Leute vorgeschlagen : Christian Kal mb ach , Verrval-
! tungsaktuar ; Hermann Luz, Eerbermeister ; Otto
z Rasp, Glaser ; Paul Frey, Kupferschmiedmeister,

Hans Walz, Sparkassendirektor ; Friedrich Schaible,
Möbelfabrikant ; Heinrich Henßler, Kaufmann ; Frie-

^ drich Kalmbach, Hauptlehrer ; Ernst Moser, Gerber¬
meister ; Karl Beutler, Schlosser : Hermann Lenk,
Bäckermeister . Vom Kampfbund „Schwarz - Weiß-Rot " : Karl Silber, Mühlebesitzer . Vom Christ¬
lichen Volksdienst: Heinrich Müller sen.,Flaschner . Dem seitherigen Gemeinderat gehörten davon
an : Christian Kalmbach , Hermann Luz und Hans Walz.Es ist erfreulich , daß die NSDAP , diese seitherigen Mit,

. glieder des Kollegiums wieder auf ihre Lifte genommen hat.
> Zu erwähnen wäre noch, daß die Kampffront „Schwarz-

Weiß - Rot " als Ersatzmänner aufgestellt hat : Julius
Theurer und Jakob Walz und der Christliche Volks-

' dienst : Eottl . Malt Han er, Chr . Kirn und Eottl.
; Wagner.

^ Amtliches . Ernannt wurde Postinspektor Ott (Alois)
> in Ulm zum Postmeister in Bad Liebenzell.
^ Das Ergebnis der Ersten Volksschuldienstpriisung . Auf
i Grund der im Februar und März an den Evang . Lehrer-
r bildungsanstalten und an der Evang . Lehrerinnenbil-
! dungsanstalt Markgröningen abgehaftrfley Ersten Volks-
s schuldienstprüfungen haben u . a . nachstehende Bewerber
! und Bewerberinnen die Befähigung zur Versehung unstän-
? diger Stellen im Volksschuldienst erlangt : Fessele,
! Johannes aus Rotfelden OA . Nagold ; Koch , Walter cklls

Nagold ; Mast, Jakob aus Neuweiler Oberamt Calw;
Schenk, Waldemar aus Zwickgabel Gem . Baiersbronn

! O .A . Fveudenstadt ; Schüttle, Eugen aus EbhausenOA . Nagold ; Stockinger, Walter aus Schönbronn O .A.
Nagold und Dagenbach, Johanna aus Haiterbach O .A.
Nagold.

— Evangelischer Gottesdienst am 1. Mai . Am 1 Mai als
dem Feiertag der nationalen Arbeit finden nach Anord¬
nung des Evang . Oberkirchenrats in sämtlichen evangelt«

; schen Kirchen Württembergs Gottesdienste statt.
; — Sonntagsrückfahrkarten am 1 . Mai . Zum 1 . Mai , der
§ nunmehr gesetzlicher Feiertag ist, werden Sonntagsrückfahr»
: karten ausgegeben . Sie gelten in diesem Jahre zur Hin-- fahrt am 29 . April von 12 Uhr an , am 30 April und am
! 1 . Mai , zur Rückfahrt am 29 . April nachmittags , am , 3Ü.
! April , am 1 . Mai und ferner am 2 . Mai bis 12 Uhr.
i Eltmannsweiler , 25 . April . (Verkehrsunfall .) Als
I gestern nachmittag Oberlandjäger Müller von Sim-
i mersfeld mit seinem Kleinauto hier durchfuhr , wollte

Schreiner Andreas Bruder von Simmersfeld , der
auf der Säge zu tun hafte , geschwind den Wagen weiter
zurückschalten . Beim Seitwärtsspringen sprang Bruder in
die Fahrtrichtung des Wagens und in diesen hinein . Dabei

^ wurde ihm ein Fuß abgefahren , so daß er mit dem
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Sanitätsauto ins Vezirkskrankenhaus eingeliefert werden !
mutzte.

Spielberg » 24 . April . Am letzten Sonntag fand in !
Hochdors im Gasthof zur „Linde " die Vezirksver-
fammlung des Radfahrer -Landesverbandes statt . Es
wurde beschlossen, das Bezirks fest am 16 . Juli in
Spielberg abzuhalten . Die Vereine werden jetzt schon
gebeten , diesen Tag frei zu halten . Wilhelm Kienzls,
Spielberg wurde als 1 . Vorsitzender des Bezirks gewählt.

Freudenstadt , 24 . April . (Stahlhelm - Landessührer .)
Am Sonntagfrüh sammelten sich die württembergischen und
badischen Bauführer mit ihren Stäben zu einer Bespre¬
chung mit dem Stahlhelm -Landesführer Baden -Württem¬
berg . 70 Kameraden des Sportkorps Freudenstadt waren
angetreten und wurden vom Sportkorps -Führer , Haupt¬
lehrer Lenze, Altensteig , dem Landes -Wehrsport -Führer,
Kam . Alt, gemeldet, der mit dem stellv . Landesführer,
Ka . Oberleutnant a . D . Senff, Karlsruhe , die Front ab¬
nahm . Der Zweck der Führerbesprechung in Freudenstadt
war eine Vorbesprechung wegen der „Z o l l e r ns t r e i f e" ,
die vom 20 .—28 . Mai in Württemberg durchgeführt wer¬
den soll. Die „Zollernstreife " bildet eine achttägige Lei¬
stungsprüfung der Stahlhelmer , die letztes Jahr in Form
der „Schwarzwaldstreife " in kleinerem Rahmen durchge¬
führt worden war . Die „Zollernstreife " (ca . 2000 Mann)
wird weit über die Grenzen Württembergs und Deutsch¬
lands hinaus Widerhall finden . Motorräder , Autos , Feld¬
küchen, Reiter und Flieger werden sich an ihr beteiligen.
Am Schluß der „Zollernstreife " steht der Eeneralappell
des gesamten Stahlhelm -Landesverbandes Baden -Würt¬
temberg am Bodensee, zu dem die Bundesführer , mehrere
bekannte Führer der alten Armee, sowie Motorrad - und
Automobilklubs ihr Kommen bereits zugesagt haben.

Freudenstadt , 24 . April . (Auflösung des Vorstandes
und Ausschusses der Allgem. Ortskrankenkaffe Freuden¬
stadt .) Der Sonderkommissar für die Allgemeine Orts-
krankenkasse Freudenstadt , Landrat Knapp, hat , nach¬
dem ihm mit sofortiger Wirkung die Wahrnehmung der
Aufgaben der Kassenorgane, d . h . des Vorstandes und Aus¬
schusses übertragen wurden , die Tätigkeit dieser Organe
als für beendigt erklärt . — Verbringung von wei¬
teren Schutzhäftlingen auf Len Heuberg.
Gestern früh wurden wieder sieben Schutzhäftlinge auf
den Heuberg verbracht . Es handelt sich um die im
März hier festgenommenen vier Kommunisten aus Stutt¬
gart , die am 29 . März wegen politischer Umtriebe vom
Amtsgericht Freudenstadt verurteilt wurden , sowie um
drei Personen aus dem Bezirk. — Freiwillig ge¬
stellt. Ein wegen hochverräterischer Handlungen schon
lange gesuchter und steckbrieflich verfolgter Vezirksange-
höriger hat sich am Samstag beim Landjägerstationskom¬
mando in Freudenstadt freiwillig gestellt.

Wittendorf , 24 . April . (Unfall beim Fußballspiel .)
Gestern brach der Spieler Jakob Ziegler den Fuß.
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde derselbe nach
Hause getragen , von wo aus er mit dem Auto ins Vezirks¬
krankenhaus Freudenstadt verbracht wurde . Der Be¬
dauernswerte hat einen Unterschenkelbruch erlitten , dessen
Heilung jedoch ohne Komplikationen erfolgen dürfte.

Schmieh , 24 . April . (Jäher Tod .) Als gestern nach¬
mittag der Landwirt Jakob Kalmbach bei der
„Stunde" im Eemeinschaftshaus war , erlitt er plötzlich
einen Schlaganfall und erlag diesem alsbald.
Der plötzliche Tod des Dahingeschiedenen, der ein Alter
von 71 Jahren erreichte, ist um so auffallender , als er nie
in seinem Leben krank war.

Oberndorf a . N., 22 . April . (Ein böser „Schönfärber "
.)

Ein raffinierter Betrüger besonderer Art tauchte hier auf.
Der Gauner suchte die Leute in den Häusern auf und
brachte vor, er komme im Aufträge irgend einer großen
Färberei und nehme Wäschestücke und dergleichen zum
Färben und Reinigen entgegen . Durch seine Mundfertig¬
keit brachte er es fertig , daß sich eine große Anzahl Leute
bewegen ließ, an ihn Kleidungsstücke und Hüte abzugeben.
Der Gauner verlangte durchweg Anzahlungen und teilweise
sogar die ganzen Beträge der Kosten. Nachdem dem Spitz¬
buben auf diese Art und Weise nahezu 100 Mark in die
Hände gefallen sind , legte er die eingesammelten Wäsche-
nnd Kleidungsstücke in verschiedenen Wirtschaften ab und
verschwand mit dem Geld auf Nimmerwieder¬
sehen. Die Ermittlungen der Polizei führten zu dem Er¬
gebnis, daß es sich bei dem Schwindler um einen etwa
31 Jahre alten Reisenden aus Hauingen bei Lörrachnamens Erich Mielke handelt,

Schramberg , 24 . April . (Bei Junghans 250 Arbeiter
wehr . ) Die Fa . Junghans teilt mit : Unsere Firma
beschäftigt in Schramberg in diesem Frühjahr 250 Arbeiter
mehr als zur gleichen Zeit des letzten Jahres . Daraus geht
hervor , daß die zur Unkostenersparnis durchgeführte Zu¬
sammenlegung der beiden Betriebe nicht die für die Arbei¬
terschaft nachteiligen Folgen hatte , die von manchen Seiten
letztes Jahr befürchtet wurden.

Stuttgart , 24 . April . (Fernbeben .) Die Instrument«
«er württ . Erdbebenwarte verzeichnten am Sonntag kurz
W 7 Uhr früh ein Fernbeben , dessen Herd sich im östlichen
Mittelmeer befindet.
Gleichschaltung im Einzelhandel. Die Ar¬
beitsgemeinschaft des Württ . Einzelhandels hat sich in ihrer
Generalversammlung unter nat . -soz . Führung gestellt. Der
T
^ueschuß besteht künftig aus 5 Nationalsozialisten und 4

anderen Herren . Geschäftsführer bleibt der bisherige Syn-
oikus Riediger . Von der Arbeitsgemeinschaft wurden fol-Mde dringliche Forderungen ausgestellt : Verbot der Zuge-
Migkeit von Beamten zu Konsumvereinen, Regelung der-labattfrage, Verbot der Errichtung neuer Großbetriebe
Äwlch, wie in Baden und Bayern , Verbot der Lebensmit«
Abteilungen in Warenhäusern und Einheitspreisgefchäf-

l "Führung der Konsumvereine in Einzelhandelsbe-ttiebe uiw.
Explosion. Im Maschinenhaus des Neckarwasser-

Werks in Berg entstand ein mit einer Explosion verbundener
wodurch eine Maschine beschädigt wurde und da»

-vach Feuer fing. Der entstandene Sach- und Eebäudeschaden
>°ll etwa 10 000 RM . getragen . „

« 4 » »r, » »ttrr L « ,rz,rtt »sz L - Ur ,

Boblmgen , 24 . April . (Einberufung desLan-
deskirchentags verlangt . ) Das Mitglied desWurtt . Landeskirchentags Lizenziat Dr . Schäfer in Böblin¬
gen , hat schon vor einigen Tagen telegrafisch beim Präsiden¬ten des Landeskirchentags und durch Einschreibbrief beim
Kirchenpräsidenten die unverzügliche Einberufung des Lan¬
deskirchentags zwecks Selbstauslösung verlangt.

Sindelfingen . 24. April . (Die Schädigung der
Handwerkerbank . ) In der Generalversammlung der
Handwerksbank Sindelfingen wurde mitgeteilt , daß der
Bankkassier Ludwig Müller und seine Mithelfer die Hand¬werkerbank um rund 330 000 RM . benachteiligt, zum min¬
desten über die Gelder der Bank in dieser Höhe ohne Kennt¬nis der Aufsichtsorgane verfügt haben. Es handelt sich um
Fälschungen und Bilanzverschleierungen, die teilweise ausganz raffinierte Weise durchgeführt worden sind.

Aich, OA. Nürtingen , 24 . April . (T ö d l i ch e r S tu rz .)Am Donnerstag abend wollte der in der hiesigen Mühle be¬
schäftigte ältere Knecht Johannes Reichenecker Heu herun¬
terwerfen . Beim Oeffnen des Ladens fiel er herunter und
mußte mit inneren Verletzungen und in bewußtlosem Zu¬stand in die Klinik nach Tübingen übergeführt werden, wo
er bald darauf verstarb.

Ehingen a . D.. 24 . April . (Vran d .) In der Möbelfabrik
Decker brach am Samstag abend Feuer aus . Das Feuer war
im Maschinenraum entstanden und hatte sich in den unteren
Räumen ausgebreitet . Die verschiedenen Hölzer , Lacke, Fir-
niffe und sonstige gefährlichen Brennstoffe boten dem Feuer
reichlich Nahrung . Bald zeigte sich, daß der Ostflügel nicht
mehr zu retten war . Mit lautem Krachen stürzte die östliche
Hinterwand zusammen. Das Wohlfahrtsamt war lange ge¬
fährdet . Der Schaden beläuft sich allein für die vernichtetenMöbel ohne die Maschinen auf rund 80 000 RM.

Winterbach, OA. Ravensburg , 24. April . (Bran d .) I»
der Nacht zum Samstag brach im Anwesen der Witwe Stro¬
bel Feuer aus , das sich rasch ausgebreitet hatte . Der Stadel
ist vollständig niedergebrannt . Ebenso abgebrannt ist der
Dachstock des Wohngebäudes und ein Teil des oberen Stock¬
werkes.

Pflummern , OA . Riedlingen , 24. April . (Todesfälle
durch Grippe . ) In unserem Ort tritt die Grippe heftig
auf . Es stbt kaum ein Haus , in dem nicht ein oder zwei
Personen oas Bett hüten müssen , weil sie an Grippe er¬
krankt find. Bis jetzt find zwei Todesopfer zu beklagen.

Brengyeim , 24 . April . (Bran d. ) Sonntag früh brach ineinem Oxydationsraum der Deutschen Linoleumwerke Feueraus , das einen Vau vollständig zerstörte , auch auf einenanderen Vau übersprang und dort ebenfalls großen Scha¬den anrichtete. Es wird angenommen, daß der Brand durch
Selbstentzündung entstand . Das Feuer wurde von der rasch
herbeigeeilten Fabrikfeuerwehr gelöscht.

Lausfen a . N„ 24 . April . (Frostschaden .) Der nächt¬
liche Frost richtete in den Weinbergen , den Obstbäume«und auch an Frühkartoffeln beträchtlichen Schaden an.

Heilbronn , 24 . April . (Verfügungen .) Der Kom¬
missar für die Allg. Ortskrankenkasse, Regierungsrat Dr.
Hengerer , hat den Beitragssatz ab 1 . Mai von 6 auf 5.7Prozent gesenkt, das Hausgeld von 25 auf 30 Prozent er»
hoht, den Zahnklinikzwang für Familienangehörige aufge»

Altersgrenze auch für Eemeindebeamte
Stuttgart , 24. April . Wie die „Siidd . Zeitung " hört, ist zurZeit ein Gesetz in Vorbereitung , das auch für die Eemeinde-

beamteu und Ortsvorsteher die Festsetzung einer Altersgrenze
vorsteht. Bekanntlich besteht ein solches Gesetz bis heute über¬
haupt nicht. Nu i ist ja kürzlich beim Staat die Pensionsgrenzevon 67 auf 65 Jahre herabgesetzt worden. Man wird wohl nicht
fehlgehen, wenn man annimmt , daß künftig auch für die Ge«
meindebeamten und Ortsvrrsteher ähnliche Bestimmungen gelten,wie sie für die Staatsbeamten erlassen wurden

'
Schwierigkeitenbereitet dieses Problem jedoch insofern, als die Pensionskasse

für Körperschaftsbeamte heute bereits finanziell sehr stark in
Anspruch genommen ist. Durch ein besonderes Gesetz , das in
den nächsten Tagen veröffentlicht wird , werden die Amtsver¬
sammlungen und Bezirksräte ausgelöst. Diese Maßnahme ist nachder Neubildung der kommunalpolitischen Vertretungskörper not¬
wendig . Die verantwortliche Verwaltungsarbeit wird vorüber¬
gehend ausschließlich auf die Landräte übergehen.

Anordnung des Staatskommissars für die Verwaltung
der Stadt Stuttgart

Stuttgart , 24. April . In seiner vierten Anordnung zur Ver¬
einfachung und Verbilligung Ser Stadtverwaltung Stuttgart hat
Staatskommissar Dr . Strölin umfassende organisatorische Maß¬
nahmen im Bereich der Stadtverwaltung angeordnet.

Gas - , Elektrizitäts - und Wasserwerk werden unter der Lei-
tung des Direktors des Gaswerks zu einem Amt zusammen-
gefaßt , das die Bezeichnung „Technische Werke der Stadt Stutt¬
gart " führt . Dos Reinigungsamt und das Kraftfahramt werden
in unmittelbarer Unterstellung unter den Vorstand des städt.
Tiefbauamts zu einem „Fuhramt " zusammengesatzt. Das städt.
Fürsorgeamt wird mit dem städtischen Wohlfahrtsamt vereinigt.
Das vereinigte Amt führt die Bezeichnung „Wohlfahrtsamt ".
Für die Krankenanstalten find innerdienstliche Maßnahmen vor-
gesehen , die im Interesse sparsamster Bewirtschaftung einen beste-
ren Ueberblick und damit eine genauere Kontrolle über den
Aufwand bezwecken.

Vor der Ernennung des Reichsstatthalters
Stuttgart . 24 April . Staatspräsident Murr ist am Montag

vormittag von der Konferenz der Gauleiter aus München zurück-
gekehrt und fuhr abends nach Berlin zu weiteren Besprechungen.
Man rechnet damit , daß während seiner Anwesenheit in Berlin
die Statthalterfrage für Württemberg ihre endgültige Regelung
finden wird.

Kommissare für Krankenkassen
Stuttgart » 24 . April . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Der Staatskommissar für die Krankenkassen Württembergs hat
für die Allgemeine Ortskrankenkasse Reutlingen , den Kassen-
verband Reutlingen und die Allgemeine Ortskrankenkasse Hei-
Senheim Kommissare besttllt mit der Befugnis , die Aufgaben
der Kassenorgane wahrzuc.ehmen. Dadurch ist Gewähr dafür
geboten , daß ohne Beschlußfassung von umfangreichen Kassen-
Vorständen und Kassenausschüsten die notwendiqen Maßnahmen

zur Neuordnung der Kasscnverwaltungen durchgesührt werden
können.

Zur Wahrung der Selbstverwaltung dieser Versicherungsträ-
zer hat der Staatskommissar für die Krankenkassen Württem¬
bergs die für diese beiden Kassen berufenen Sonderkommissare
angewiesen, einen kleinen ehrenamtlichen Beirat aus zuverläs¬
sigen Arbeitgeber und Lersichertenvertretern zu berufen.

Vom Reichskommissar für die Krankenkassen Württembergs
wird mitgeteilt : Wie mir mitgeteilt wird , versuchen einige
Krankenkassen trotz meiner Anordnung die Aushebung des Kliuik-
lwanges hinauszuzögern. Ich erwarte , daß bis spätestens 1 . Mai
d. I . sämtliche Krankenkassen mit Zahnkliniken Beschlüsse über
die Aufhebung des Klinikzwanges dem Württ . Oberverstcherungs-
amt zur Genehmigung oorgelegt haben. Gegen Kassen , welche
zu diesem Zeitpunkt den Klinikzwang noch nicht aufgehoben
haben, wird sofort das weitere veranlaßt werden. Es ist auch
Klage darüber geführt worden daß Kassen mit Zahnkliniken bei
der Ausstellung von Zahnkarten Versicherte zur Benützung der
eigenen Zahnklinik zu beeinflussen suchen. Dies ist nicht zulässtg.
Gegen Angestellte, die fih in dieser Weise betätigen sollten,
näßte das Dienststrafverfahren eingeleitet werden.

Veränderungen an der Universität
Tübingen , 24 April . In der Verwaltung der Landesuniver¬

sität sind verschiedene wichtige Entscheidungen gefallen. Der
Große Senat gibt bekannt:

Der Kanzler der Universität , Professor Dr . H e g l e r . der erstseit wenigen Jahren im Amt ist, hat sein Amt der Regierung zurVerfügung gestellt. Ein neuer Kanzler ist bisher noch nichternannt . Die Professoren Dr Sartorius . Dr . Stock und Dr.
Kamke haben ihre Mitgliedschaft im Kleinen Senat zur Ver¬
fügung gestellt. An ihre Stelle wählte der Große Senat die Pro¬
fessoren Dr . Wundt , Dr . Albrecht und Dr . Stracke. Der Deka»
der rechts- und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät . ProfessorDr . Teschenmacher , legte se>n Amt nieder, an sein« Stelle wirdder frühere Dekan Professor Dr . Stoll treten . Der Kultministerhat die erste Beurlaubung ausgesprochen: Der Ordinarius für
Kunstgeschichte , Professor Dr . Weise, ist bis auf weiteres be¬
urlaubt worden.

Tagung der schwäbischen Jungbauern
Fellbach, 24 April . Zu einer machtvollen Kundgebung der

schwäbischen Jungbauernschaft gestaltete sich die Landesversamm¬
lung des Württ . Iungbauernbundes . Reicher Flaggenschmuck
zeigte die Anteilnahme d-r hiesigen Einwohnerschaft. Mittag»
wurde ein Marsch durch Fellbach durchgeführt, an dem über St»
uniformierte Zungbauern im grünen Hemd teilnahmen . Al»
die öffentliche Landesversammlung im großen Adlersaal begann,
war dieser schon längst mit rund 606 Personen überfüllt ; e»
mußte nun im Kronensaal eine Zweigversammlung gehakte»
werden, bei der etwa 400 Jungbauern und Gäste zugegen ware»-
Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte Landesführer Birk-
Trauzenbach OA Backnang die Teilnehmer.

Den Geschäftsbericht erstattete Karl Eurrath (Stuttgart ).
Demnach konnten in verschiedenen Landesleilen neue Ortsgrup¬
pen gegründet werden. Die Selbständigkeit des Jungbauern¬
bundes soll auch in Zukunft gewahrt bleiben, lleber die Stel¬
lungnahme zur Lage sprach hierauf Landessührer Birk. Er be-
zeichnete die schwäbische Jungbauernschaft als ein wertvolle»
Glied der Träger der nationalen Revolution . Die Verdienste
Adolf Hitlers um die Wiedergeburt des Volkes fanden eine ein¬
gehende Würdigung . Gerade die Zungbauern hätten seit Jah¬
ren für das neue Reich gekämpft und den berufsständische»
Staat angestrebt. Grundsätzlich bekenne sich der Jungbauer zur
Wehrhaftigkeit , zur völkisch-nationalen Idee und zur beruf»-
mäßigen bezw . berufsständ sichen Gliederung innerhalb der Volks¬
gemeinschaft. Es folgten verschiedene Vorträge . Dr . Kuh»
( Göppingen) sprach zum Thema : Bauernbildung und Führer¬
bildung . Jungbauer Ehmann (Möhringen a. F .) über die Auf¬
gaben des Jungbauern und über die bäuerliche Siedlung sprach
Gewerbelehrer Schloz ( Korntal ) .

rurnen, SM md Sport
Turnverein Freudenstadt l — Turnverein Altensteig I 13 :7
Turnverein Freudenstadt H — Turnverein Altensteig H 6:2

Handball. Der im Bezirk 4 mit an 2. Stelle stehende
Meisterklassenverein Tv . Freudenstadt verpflichtete die Hand¬
ballmannschaften des Tv . Altensteig zu Freundschaftsspielen.
Gerne ist der Tv . Altensteig diesem Ruf gefolgt , bedauerlich war
allerdings , daß Altensteigs l . gegen einen solch spielstarken Geg¬
ner mit Ersatz antreten mußte . Altensteigs II . lieferte , trotz
der Niederlage , eines ihrer schönsten Spiele . Mit etwas bangem
Herzen erwartete man das Spiel der ersten Mannschaften . Freu¬
denstadt legte gleich mächtig los und nach einigen Minuten
heißt das Resultat 2 :0 für Freudenstadt , nachdem vorher einige
wirklich gut gemeinte Bälle des Gegenangriffs ganz knapp an
der Latte vorbeigingen . Altensteig muß alles hergeben , um die
raschen und geschlossenen Angriffe der Freudenstädter abzuweh¬
ren , aber trotz allem Anstrengen , immer wieder verstand der
Gegner sich sreizustellen und in regelmäßigen Zeitabständen fal¬
len auf beiden Seiten die Tore . Altensteig könnte aus diesem
Spiel manches lernen . Schiedsrichter Dieterich-Schramberg
leitete sehr gut . Vt.

Sande! und Lecket»
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 24. Avril . Zu Beginn der Börsewar zwar auf einigen Marktgebieten etwas lebhafteres Geschärt
festzustellen , da sich aber Kauf und Verkauf ziemlich dre Waage
kielten , zeigten die Kurse meist nur unwesentliche Veränderun¬
gen . Die Tendenz war im allgemeinen als widerstandsfähig zu
bezeichnen . Im Perlaufe batten IG . Farben einige Umsätze zu
verzeichnen und waren bis zu 1 Prozent Höker Im allgemeinen
waren die Abweichungen gegen den Anfang aber minimal und
das Geschärt blieb klein. Auch der Rentenmarti zeigte bei ge¬
ringen Umsätzen freundliche Grundstimmung . Deutsche Anleihen
wiesen eher leichte Erholungen auf , Jndustrieobligalionen zeig¬
ten uneinheitliche Kursentwicklung . Trotz des näker rückenden
Ultimos zeigte der Geldmarkt beute auch eine Entsvannung.
Der Tagesgeldsatz ermäßigte sich um ein Achtel auf 4 drei Achtel,
respekt . 4,25 Prozent.

Getreide
Frnchtschranne Nagold . (Markt am 22. April 1933. ) Ver¬

kauft : 28,24 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10 .40—10 .60 Mark,
2 .00 Ztr . Gerste. Preis pro Ztr . 8.75 Mark , 12,92 Ztr . Haber.
Preis pro Ztr . 6 .86—7 .20 Mark . Zufuhr schwach. Handel etwas
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« it, 4
gedrückt Weizen, Haber und Erbsen sind noch ausgestellt m

- er Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt , verbunden mit
Krämer - Vieh - und Schweinemarkt , am nächsten Donnerstag,
den 27. April 1933.

Stuttgarter Landesvroduktenbörje vom 24. Avril . Die Stim¬
mung auf dem Eetreidemarkt ist etwas sester infolge der er¬
höhten Eerreidevreise in Amerika. Die starke Nachfrage nach
Hübnerwcizen hält an. Es notierten Weizen 21 .25—2175 ( 2lbis
21.501 , Roggen 17, .50—18 (unv .) . Braugerste 18— 19 lunv . ) . Fut-
tergerste 16 50 - 17 .50 tunv .1 . Safer 13 .50—14 (unv . ) . Wiesenbeu
S.50—4 (uno.1 , Kleekeu 4.50—5.50 ( unv .) , Brotmebl 25 .25 bis
25.75 ( unv.) . Weizenmehl 32.25—32 .75 ( unv . > Kleie 7 25—7 .50
(unv.) RM . Die Börse am 1 . Mai fällt wegen des National¬
feiertages aus . Die nächste Börse findet am Montag , den 8 . Mai

. Katt.
Markte

Schweinepreise. Balingen: Milchfchweine 13—23 RM . —
Vlaufelde n : Milchschweine 16—21 RM . — Crailsheim:
Läufer 23—37, Milchschweine 15—21 RM . — Giengen a . Br . :
Eaugschweine 15—21 . Läufer 32—41 RM . — Güglingen:
Milchschweine 14 - 19 . Läufer 30—38 RM . - Sall: Milch¬
schweine 16- 22 RM . — Marbach: Milchschweine 16—22
RM . — Mergentheim: Milchschweine 17— 25 RM . —
Niederstetten : Milchschweine 16 —22 RM . — IIsbofen:
Milchschweine 15—22 RM . — Künzelsau: Milchschweine 16
bis 22 RM . — Oehringen: Milchschweine 17—23 RM —
Ulm: Milchschweine 16—22 RM . — Vaihingen a . E . :
Milchschweine 16—21 RM . — Rottwell: Milchschweine 14
bis 18 RM.

Wirtschaft
Stuttgarter Bäckermühlen AG. Im Geschäftsjahr 1932 hatte

die Gesellschaft schwer um eine regelmäßige Beschäftigung zu
kämvien Aus dem bilanzmäßigen Reingewinn von 121 569 RM.
(121 440) RM . soll in der am 17 . Mai stattfindenden GV. die
Ausschüttung einer Dividende von wieder 8 Prozent beschlossen
werden. Dem Reservefond sollen wieder 10 000 RM . überwiesen
und der Rest von 15 569 RM . (15 4401 RM . vorgetragen werden.

Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage hat sich nicht geändert . Unter dem Ein¬

fluh nördlichen Hochdrucks ist für Mittwoch vielsach heiteres
»ud trockenes Wetter zu erwarten . __

Druck und Beklag der W . Rleker 'kchen Buchdruckerei . Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . L a u k.

Straßen- und Wvfl rbauamt Calw.

UMÄ StammholzMM

An der Staatsstraße Nr . 109 , km 27 — 33,0 , zwischen
Sprollenmühle und Enzklösterls kommen zum Verkauf:
46 Eschen Kl . III —IV. 6,5 Istw . , 43 Linden Kl . IV—VI.
4,9 Fstm. , 36 Ahorn Kl . II — VI . 4,t Istm . , 25 Ulmen und
Wildobst Kl . IV — VI . 2 . 6 Fstm.

Losverzeichwsse werden vom Bauamt abgegeben , bei welchem
schriftliche Angebote b .s spätestens 2. 5. 1933 um 11 Uhr
einzureichen sind.

Brennholzverkauf.
An derselben Straßeastiecke kommen 85 Rar . Brennholz

(Laubholz ) am Dienstag , den 2. Mai , nachmittags 5 Uhr
im Gasthaus zum „ Waldhorn " in Eazkiösterle zur öffent¬
lichen Berste geiung.

Hess . Pserde-Lotterie
morgen Ziehung
Doppellose zu Mk . 1 .—

sind zu haben in der

BuchhandlungLank, Mlensteig und Nagold.

VorkukruvA
SM INittvvocb , 26 . äpril
oaclimittsAS 4 Ubr

im iilrsck -Lsie britr blaiz

8ebr vicktix ! /Oie Hausfrauen sollten es seben!

Vertretung an solvente Herren ru vergeben.
Vorrustellen ad 2 l)br.

Allesfür dieSchule
W Notwendige findet man in bester
M Qualität in der

Buchhandlung Laut
Altensteig und Nagold.
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LetzteNachrichten j
Des Reichskanzlers Dank für die Eeburtstagsgliickwünsche !

Berlin , 24 . April . Dem Herrn Reichskanzler Adolf
Hitler sind aus Anlaß seines Geburtstages aus dem In-
und Auslande so überaus zahlreiche Glückwünsche zuge¬
gangen , daß er sich zu seinem Bedauern außerstande steht,
sie alle einzeln zu beantworten . Der Herr Reichskanzler
muß daher auf diesem Wege allen denen, die an diesem
Tage in treuer Anhänglichkeit seiner gedacht haben , seinen
herzlichen Dank aussprechen. s
Sachverständiger für das Berufsbeamtengesetz ernannt !

Berlin , 24 . April . Der Reichsminister des Inneren
Dr . Frick hat zu seinem beauftragten Sachverständigen für
die Nachprüfungen im Sinne des tz 3 des Reichsgesetzes zur
Wiederherstellung des Verufsbeamtentums vom 7 . April
1933 Dr . Achim Eercke- München, ernannt . Die Dienststelle
von Dr . Gercke befindet sich im Reichsinnenministerium , i
Der Minister empfiehlt in Zweifelsfällen auch vor An¬
nahme eines Beamten eine gutachtliche Aeutzerung dieses ^
Sachverständigen einzuholen . !

Empfang der Parteifunktionäre und der Redakteure ;
der NSDAP , beim Reichskanzler i

Berlin , 25 . April . Wie der „Völkische Beobachter"
meldet, hat der Reichskanzler alle preußischen Gauleiter
und preußischen höheren Parteifunktionäre sowie die .
Redakteure aller in Preußen erscheinenden Parteizeitungen s
zu einer Besprechung am Mittwoch, den 26 . April , 16 Uhr
eingeladen . s

Ueberreichung der Ehrenbürgerurkunde der Stadt i
Gladbach-Rheydt an Dr . Eöbbels f

Gladbach-Rheydt , 24 . April . Bei einem Festakt im -
Sitzungssaal des Rathauses wurde heute nachmittag
Dr . Göbbels die Ehrenbürgerurkunde seiner Vaterstadt -
überreicht . Im Städtischen Stadion hatten mittlerweile I
die nationalen Kampfverbände in Stärke von etwa 20 000 i
Mann Aufstellung genommen. Vom Sockel des Ehren - s
mals hielt Dr . Eöbbels bei Eintritt der Ehrung noch eine ^
begeisterte Ansprache an die SA . und SS . Um 9 Uhr setzte ^
sich ein imposanter Fackelzug in Bewegung, der über zwei :
Stunden dauerte .

'
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Fahrenrch
Nürnberg

und könnte einige Zimmer
noch beiladen . Mittwoch mit¬
tag laden.

Jung , Nagold.

Unbedingt größter

MMWlM
für Händler(innen)
Prospekt gratis.

G . BlUgdaSer , Meningen
Würtwg.

Fohre um Donnerstag
zum

Abfahrt 7 Uhr Simmersfeld.
Harr.

Linen modernen , gebrauchten

Kinderwagen
sucht zu kaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Polizeiliche Untersuchung bei der „Derop"
Kommissar eingesetzt

Berlin, ' 24 . April . Das Verwaltungsgebäude der
„Derop " (Deutsche Vertriebsgesellschaft für russische Oel»
Produkte AE .) wurde am Montag von einem großen Poli¬
zeiaufgebot besetzt, das eine mehrere Stunden dauernde
gründliche Durchsuchung der Räume vornahm . Besonders
eingehend kontrolliert wurden auch die Personalien der
Angestellten . Der Direktion wurde im Verlaufe der
Untersuchungsaktion die Mitteilung gemacht , daß auf An¬
ordnung des preußischen Innenministeriums ein Kommis¬
sar für die Derop eingesetzt worden sei . Aufgabe dieses
Kommissars wird es in erster Linie sein , die Verwaltung
wie auch die Angestelltenschaft von kommunistischen Ele¬
menten zu reinigen . Im Verlaufe der polizeilichen Aktion
sind bereits 20 deutsche Angestellte , die sich in kommunisti¬
schem Sinne noch in letzter Zeit betätigt hatten , in Gewahr¬
sam genommen worden . Wie die Polizei erklärt , hat die
Durchsuchung in eindeutiger Weise bestätigt , daß innerhalb
der Derop unter dem Deckmantel wirtschaftlicher Interessen
eine weitverzweigte kommunistische staatsfeindliche Be¬
tätigung stattgefunden hat.

Entlarvung jüdischer Saatenfchieber
Köln , 24 . April . Nach einer Meldung des „Westdeut¬

schen Beobachters " sind bei der von vier Juden geleiteten
Firma „Maifelder , Zentral -Saatstelle Ferdinand Faber
E . m . b . H .

" Schiebungen mit Holz , deklarierten Saatguts,
Urkundenfälschungen, Steuerhinterziehungen und Wechsel¬
reiterei entdeckt worden . Die Firmeninhaber sind in Unter¬
suchungshaft genommen worden . Trotz eines nachgewie¬
senen Umsatzes von mehr als 600 000 Mark sind sie außer¬
dem Steuerbeträge von vielen Taufend Mark schuldig
geblieben.

Die Verfassungsmäßigkeit gewisser Währungspläne
Roosevelts angezweiselt

Washington » 24 . April . Im Zusammenhang mit den
Währungsplänen Roosevelts hat Senator Borah die Frage
aufgeworfen , ob der Präsident nach der Verfassung das
Recht hat , den Goldgehalt des Dollars herabzusetzen. Da
auch der Eeneralstaatsanwalt diese Frage untersucht, so
nimmt man an , daß die Regierung ihre Währungspläne
vielleicht einer Ueberprüfung wird unterziehen müssen.
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Wichtig für Jedermann!
Am D nnerötag » den 27 . April 1S33 bin ich wieder in Nagold

Gasthof zum „ Löwen" von 9 — 7 Uhr abends zu sprachen.
Reiche Erfahrungen durch 22 jährige Tätigkeit. Garantiert sicherste

Erfolge. Geprüft 1912 von Dr . med . Kapp , Berlin.

Maria Ladener Witwe , Stuttgart , Langestr. 22
Dipl . Spezialistin für Kosmetik

«ß» Ohne Misstt
ohne Blutung , ohne Narbe zu hinterlaffeu entferne ich für
immer schmerzlos j - den Schönh USf- hler Hauterhöhungen,
Muttermale , Leberflecken, Linsen , Warzen, Pickel, lästige Haare,
Mitesser, Gesichtsröte , Sommersprossen, Kopfschuppen — Haarausfall

Alle Hühneraugen .Leidende erhalten sichere Hilfe durch er¬
probte und bewährte Methode.
Graue Haare nicht färben!

Durcheinfaches Einreiben mit „Tetuana " erhalten sieihreJugend¬
farbe und Frische wieder. Bestes Haarpflegemittel, auch gegen Schup¬
pen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken und
Mißfarben , wurde mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . Glän¬
zende Dankschreiben . Auskunft kostenlos.

Bringe morgen von 9 Uhr an

billigen Spinat
allerlei Gemüse
und Schwären

IFrau Keck.

ksMkii
nock beute bestellen

bei

kWiiolil klSM.
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